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1	 Vorwort der Präsidentin 

 
Liebe Leser*innen 

 
Nach vier Jahren geht meine Amtszeit 
als erste Präsidentin der Epilepsie-Liga 
bereits bald zu Ende. Die Statuten 
sehen einen solchen Wechsel vor, und 
zum Glück steht mit Lukas Imbach 
ein hervorragend qualifizierter Nach-
folger bereit. Als Vizepräsident seit 
2022 ist er zudem gut eingearbeitet, 
während ich zwei weitere Jahre als 
Past-Präsidentin im Vorstand mitwir-
ken werde. 

Im Jahr 2023, auf das wir zurück-
blicken, sticht besonders die Interna-
tionalisierung unserer Fachzeitschrift 
heraus, die wir bereits seit Anfang 
2022 als «Dreiländerzeitschrift» 
gemeinsam mit der Deutschen und 
der Österreichischen Gesellschaft 
für Epileptologie herausgeben. Mit 
dem neuen Titel Clinical Epileptology 
und mehr Open-Access-Artikeln auf 
Englisch wird sie international noch 
stärker wahr- und ernstgenommen. 
Der erstmals vergebene Journal 
Impact Factor wird sicher im Lauf der 

Jahre steigen und den Weg zu einer 
PubMed-Indizierung ebnen. Passend 
dazu wurde unser früherer Präsident 
Stephan Rüegg, der diese Zusam-
menarbeit mit angestossen hat und 
weiterhin unermüdlich verfolgt, zum 
Ehrenmitglied ernannt.

Neben dem jährlich verliehenen 
Forschungs-Förderungspreis ging der 
länderübergreifende Alfred-Haupt-
mann-Preis erstmals mit verdoppel-
tem Preisgeld an Forschende in zwei 
Kategorien, Grundlagenforschung 
und klinische Forschung. Die Preis-
verleihungen fanden an der ersten 
Dreiländertagung seit der Pandemie 
in Berlin statt. 

Es freut mich auch, dass unse-
re offizielle Partnerschaft mit der 
Schweizerischen Neurologischen 
Gesellschaft in unserer für Juni 2024 
geplanten gemeinsamen Jahresta-
gung ihren öffentlichen Ausdruck 
findet. Es gehört zu meinen Anliegen, 
die Epileptologie innerhalb der Neu-
rologie zu stärken und ihr zu mehr 
Sichtbarkeit zu verhelfen. 

Übrigens dürfte in deutscher 
Sprache der unzutreffende Ausdruck 
«Antiepileptika» bald endgültig der 
Vergangenheit angehören. Einstim-
mig haben sich die Vorstände der drei 
deutschsprachigen Epilepsie-Gesell-
schaften auf den Terminus «anfalls-
suppressives Medikament» geeinigt 
– mit der aus dem Englischen bereits 
vertrauten Abkürzung «ASM». 

Nach längeren Vorbereitungen 
haben im Sommer 2023 die ersten 
«Epilepsy Nurses» im Rahmen unseres 
Projekts ihre Ausbildungen begon-
nen und nehmen bereits ihre neuen 
Aufgaben wahr. 

Ein grosser Dank geht an alle 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Vorstand und auch bereits jetzt an 

die neuen Kandidatinnen, die im Juni 
2024 antreten. Die Wahl durch die 
Mitglieder vorausgesetzt, werden sich 
dann erstmals mehr Frauen im Vor-
stand engagieren als Männer. Mein 
besonderer Dank geht auch an alle 
Spender*innen und Sponsoren sowie 
an das Team der Geschäftsstelle. 

 
Barbara Tettenborn 

Prof. Dr. Barbara Tettenborn,  
Präsidentin der Epilepsie-Liga.
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2	 Das Jahr in Zahlen

Flyer
     
sowie SOS-Karten,  
Anfallskalender versendet  
oder verteilt

Medizinische Anfragen

Erste Hilfe

Erste Hilfe bei  

epileptischen Anfällen

Info
Epilepsie

ABSENCEN
Absencen dauern meist nur 5 bis 30 Sekunden und sind in aller Regel so 

harmlos, dass sich Erste-Hilfe-Massnahmen schon deswegen erübrigen. Es 

kommt auch praktisch nie zu verletzungsträchtigen oder sonstigen gefähr-

lichen Bewegungen, Handlungen oder Stürzen. Da die Betroffenen selbst von 

ihren Anfällen überhaupt nichts mitbekommen, sollte man sie hinterher da-

rauf aufmerksam machen, dass sie einen Anfall hatten.  

 

NICHT BEWUSST ERLEBTE FOKALE ANFÄLLE  

   

  

   

Festhalten der Betroffenen während und  

insbesondere nach einem Anfall. 

Die Betroffenen während eines Anfalls  

alleine lassen. 

Während eines Anfalls versuchen, das  

Verhalten der Betroffenen zu beeinflussen. 

Den Betroffenen nach einem Anfall  

rasch wieder zu «aktivieren». 

   

Ruhe bewahren (besonders in der Öffentlichkeit 

und bei Hektik anderer Anwesenden), auf die 

Uhr schauen (Anfallsbeginn?).

Sofern erforderlich, Betroffene aus einer  

Gefahrenzone (z.B. Strasse oder Herd) weg 

begleiten.

Versuch, gefährliche Gegenstände zu entfernen 

• z.B. kleinere Möbelstücke oder spitze, scharfe,  

 harte oder heisse Gegenstände 

• ggf. Betroffenen gefährliche Gegenstände   

 vorsichtig aus der Hand nehmen. 

Bei den Betroffenen bleiben, bis der Anfall vorbei 

ist und sie wieder normal ansprechbar sind, 

wissen, wo sie sind, und wohin sie wollen. 

Nach dem Anfall Hilfe anbieten:  

• z.B.zu einer Sitzgelegenheit bringen 

• z.B. für Heimfahrt 

• Fragen, ob jemand angerufen werden soll 

• Fragen, ob Arzt/Rettungsdienst gerufen  

 werden soll 

• Betroffenen Anfallsablauf und -dauer  

 schildern  

• allfällig Name und Adresse geben 

TUN

LASSEN

Epilepsie-Liga  

forscht – hilft – informiert

 

 

Schweizerische 

Epilepsie-Liga

Epilepsie-Liga

forscht – hilft – informiert

ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN

D F  I   Anzahl Senden Sie mir bitte:

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 	

Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen*

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Was sind epileptische Anfälle und Epilepsien?*

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Fahreignung mit Epilepsie*

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Anfälle beobachten

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Ursachen von Epilepsien

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Medikamentöse Behandlung

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Reisen und Epilepsie

c	 c
   . . . . . . . .

 . . . . . 
Sport und Epilepsie

c	 	
  . . . . . . . .

 . . . . . 
Arbeit und Epilepsie

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Epilepsie bei Kindern*

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Epilepsie im Alter*

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Anfallsformen

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Status epilepticus

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Kinderwunsch und Epilepsie* 

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Frau und Epilepsie

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Mann und Epilepsie

c	 c
	   . . . . . . . .

 . . . . . 
Zusammenarbeit mit dem Arzt

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Zahnbehandlung und Epilepsie

c	 c
	 c	

. . . . . . . .
 . . . . . 

Broschüre «Epilepsiechirurgie»

c	 c
	   . . . . . . . .

 . . . . . 
Ketogene Diäten

c	 c
	   . . . . . . . .

 . . . . . 
Nichtepileptische Anfälle 

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Epilepsie und Schlaf

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
SUDEP

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Mehr als Anfälle  

     
* Ausgewählte Flyer sind auch auf Englisch, Albanisch, Portugiesisch,  

     

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Türkisch und Ukrainisch verfügbar 

     

Mehr dazu auf www.epi.ch.

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
Anfallskalender

c	 c
	 c . . . . . . . .

 . . . . . 
SOS-Karte

c	 c
	 c  . . . . . . . .

 . . . . . 
Vorsorgeratgeber

    . . . . . . . .
 . . . . . 

Einzahlungsschein(e) zur Unterstützung der Epilepsie-Liga

Ich (wir) möchte(n):

c    Einzelmitglied der Epilepsie-Liga werden (75 Franken jährlich). 

c    Kollektivmitglied der Epilepsie-Liga werden (150 Franken jährlich).

c    Die Epilepsie-Liga als Gönnerin oder Gönner unterstützen.

 

 

Schweizerische 

Epilepsie-Liga

 

 

Schweizerische 

Epilepsie-Liga

Verfasser:

Dr. med. Günter Krämer   

Präsident der Epilepsie-Liga   

2001–2016

Schweizerische Epilepsie-Liga 

Seefeldstrasse 84 

8008 Zürich 

Schweiz

T +41 43 488 67 77 

F +41 43 488 67 78

info@epi.ch 

www.epi.ch

PC 80-5415-8 

IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

Forschen

Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

Helfen

Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren

Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

Stand der Informationen: September 2023

Realisiert mit freundlicher Unterstützung des Hauptsponsors, UCB-Pharma

Weitere Sponsoren: Arvelle Therapeutics (Angelini Pharma Company), BIAL S.A., Desitin, Eisai Pharma,  

Neuraxpharm Switzerland, Sandoz Pharmaceuticals.

Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt.
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Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

runf 15‘000 Kinder und Jugendliche.
Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.ForschenSie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.Helfen
Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige
InformierenDie Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

Stand der Informationen: Unveränderter Nachdruck im September 2023 

Realisiert mit freundlicher Unterstützung des Hauptsponsors Desitin Pharma:
Weitere Sponsoren der Epilepsie-Liga: Angelini Pharma, Bial S.A., Eisai Pharma, Jazz Pharmaceuticals, LivaNova,  

Neuraxpharm Switzerland, Sandoz Pharmaceuticals, UCB-Pharma und UNEEG medical. 

 
Die Sponsoren haben keinen Einfluss auf den Inhalt. 

Titelbild: www.istockphoto.com, AngiePhotos

BESONDERE BESTIMMUNGEN BEZÜGLICH DER EINZELNEN  

FÜHRERAUSWEISKATEGORIEN

1.  Personenwagen (Kat. B und B1) und Motorräder (Kat. A und A1) 

Erst- und Wiederzulassung gemäss den allgemeinen Richtlinien.

2.  Lastwagen (Kat. C und C1) und berufsmässiger Personentransport (BPT)   

und Kleinbusse (Kat. D1) 
Die Erst- oder Wiederzulassung zur Führerausweiskategorie C oder D1 ist   

bei einer einmal manifest gewesenen Epilepsie nur möglich, wenn eine  
 

5-jährige Anfallsfreiheit ohne Medikation besteht.

 
Bei einem erstmaligen provozierten Anfall im Rahmen akuter, vorübergehen-

der Erkrankungen oder deren Behandlung ist eine Karenzfrist von 6 Monaten 

ausreichend, sofern die provozierenden Bedingungen nicht mehr gegeben 

sind. 
Bei einem erstmaligen unprovozierten Anfall ist eine Karenzfrist von 2 Jahren 

einzuhalten.  
Ausnahme: Wird bei C1 das Fahrzeug wie ein Privatfahrzeug genutzt (analog 

Kat. B), gelten die Bestimmungen von Kat. B.

3.  Car/Bus (Kat. D) Die Erst- oder Wiederzulassung zur Kat. D ist bei einer einmal manifest gewe-

senen Epilepsie nicht möglich (Ausnahme: ausgeheilte kindliche Epilepsie-Syn-

drome). Nach einem erstmaligen unprovozierten oder provozierten Anfall 

im Erwachsenenalter ist eine Zulassung nur möglich, wenn eine 5-jährige 

Anfallsfreiheit ohne Medikation besteht.

4.  Motorfahrzeuge mit Höchstgeschwindigkeit bis 45 km/h (Kat. F), landwirt-

schaftliche Motorfahrzeuge (Kat. G), Motorfahrräder (Mofa) (Kat. M) und 

andere Fahrzeuge, die einen Mofa-Ausweis benötigen (bestimmte Elektro-

fahrräder und Elektro-Fahrstühle) sowie Pistenfahrzeuge 

Die Erst- und Wiederzulassung erfolgt gemäss den allgemeinen Richtlinien. 

Ausnahmen (insbesondere Verkürzung der Karenzfrist) sind in begründeten 

Einzelfällen möglich. 
5.  Fahrlehrer und Experten 

Es gelten die Richtlinien der massgeblichen Führerausweiskategorien.

6.  Sonderfälle Tramwagenführer, Lokomotivführer, Piloten: Bei einer einmal manifest gewe-

senen Epilepsie oder auch nach einem erstmaligen provozierten oder unprovo-

zierten Anfall ist die Fahr- und Flugeignung grundsätzlich aufgehoben.

 
Bei Hubstaplerfahrern, Ballonführern, Bagger- und Kranführern, Motorboot-

fahrern, Luftseilbahn- und Bergbahnführern erfolgt die Beurteilung der Fahr-

eignung gemäss den allgemeinen Richtlinien. 

ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN
D F  I   Anzahl 

Senden Sie mir bitte:

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . 	 Erste Hilfe bei epileptischen Anfällen*

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Was sind epileptische Anfälle und Epilepsien?*

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Fahreignung mit Epilepsie*

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Anfälle beobachten

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Ursachen von Epilepsien

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Medikamentöse Behandlung

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Reisen und Epilepsie

c	 c   . . . . . . . . . . . . . Sport und Epilepsie

c	 	   . . . . . . . . . . . . . Arbeit und Epilepsie

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Epilepsie bei Kindern*

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Epilepsie im Alter*

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Anfallsformen

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Status epilepticus

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Kinderwunsch und Epilepsie* 

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Frau und Epilepsie

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Mann und Epilepsie

c	 c	   . . . . . . . . . . . . . Zusammenarbeit mit dem Arzt

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Zahnbehandlung und Epilepsie

c	 c	 c	 . . . . . . . . . . . . . Broschüre «Epilepsiechirurgie»

c	 c	   . . . . . . . . . . . . . Ketogene Diäten

c	 c	   . . . . . . . . . . . . . Nichtepileptische Anfälle 

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Epilepsie und Schlaf

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . SUDEP

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Mehr als Anfälle  

     

* Ausgewählte Flyer sind auch auf Englisch, Albanisch, Portugiesisch,  

     
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Türkisch und Ukrainisch verfügbar 

     
Mehr dazu auf www.epi.ch.

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . Anfallskalender

c	 c	 c . . . . . . . . . . . . . SOS-Karte

c	 c	 c  . . . . . . . . . . . . . Vorsorgeratgeber

    . . . . . . . . . . . . . Einzahlungsschein(e) zur Unterstützung der Epilepsie-Liga

Ich (wir) möchte(n):
c    Einzelmitglied der Epilepsie-Liga werden (75 Franken jährlich). 

c    Kollektivmitglied der Epilepsie-Liga werden (150 Franken jährlich).

c    Die Epilepsie-Liga als Gönnerin oder Gönner unterstützen.
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2	 Das Jahr in Zahlen
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Video «Erste Hilfe» 
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Videos: 

 171’885  261‘253 
2022 2023

20232022



6 Schweizerische Epilepsie-Liga | Jahresbericht 2023

3	 Was wir tun: Forschen

 
Den Forschungs-Förderungspreis 
2023 in Höhe von CHF 25’000 erhielt 
Marian Galovic, Universitätsspital 
Zürich, für sein Projekt «Longitudinal 
imaging as a biomarker of disease 
modification in epilepsy (LIBERO)». 

a. Forschungsförderungspreis

Epilepsie und mehr als 250 Gesunden 
über einen längeren Zeitraum ge-
messen. Dadurch lässt sich ableiten, 
wie sich die Einnahme von anfalls-
suppressiven Medikamenten auf die 
Gehirnstruktur auswirkt. Ziel ist es, 
neuroprotektive Medikamente für 
Epilepsiebetroffene zu finden. 

«Idealerweise könnten anhand der 
Ergebnisse neue Behandlungsmetho-
den gefunden werden, welche nicht 
nur Anfälle unterdrücken, sondern 
auch die Gesundheit des Gehirns 
verbessern», sagt Barbara Tettenborn, 
Präsidentin der Schweizerischen 
Epilepsie-Liga. «Das wäre ein über-
fälliger Paradigmenwechsel in der 
Epilepsiebehandlung», fügt sie hinzu. 

 
  

b. Alfred-Hauptmann-Preis

 
Der Alfred-Hauptmann-Preis für die 
besten wissenschaftlichen Arbeiten 
zur Epileptologie in den letzten zwei 
Jahren aus dem deutschsprachigen 
Raum war im Berichtsjahr erstmals 
mit insgesamt €20’000 dotiert –  
zuvor waren es €10’000. Die eine 
Hälfte des Preisgelds zeichnet eine 
Publikation der Grundlagenforschung 
aus, die andere Hälfte geht in den 

Von links: Preisträger Marian Galovic mit Präsidentin Barbara Tettenborn und dem  
Tagungspräsidenten Martin Holtkamp an der Preisverleihung in Berlin.

Mit Hilfe fortschrittlicher Bildgebung 
analysiert er mit seinem Team den 
Einfluss von epileptischen Anfällen 
auf die Gehirnstruktur. Im aktuellen 
Projekt werden Gehirn-Verände-
rungen an über 1300 Personen mit 

Bereich klinische Forschung. Möglich 
war das dank neuer Sponsoren: Der 
Preis wird nunmehr von den Firmen 
UCB-Pharma, Desitin Pharma, Angeli-
ni Pharma und Jazz Pharmaceuticals 
unterstützt.

Den Alfred-Hauptmann-Preis für 
klinische Forschung erhält Kerstin 
Alexandra Klotz, die am Universitäts-
klinikum Freiburg i.Br. arbeitet, für 

ihre Publikation «Scalp ripples can 
predict development of epilepsy after 
first unprovoked seizure in child-
hood». Auch hier geht es um Biomar-
ker: Nach einem ersten Anfall wird 
fast immer ein EEG (Elektroenzepha-
logramm) durchgeführt. Doch die 
epilepsietypischen «Spikes» geben 
nur grobe Hinweise, ob mit weiteren 
Anfällen zu rechnen ist. Nach der 
Untersuchung an 56 Kindern ka-
men Klotz und ihr Forschungsteam 
zu dem Ergebnis, dass sogenannte 
«Scalp Ripples» − rasch oszillieren-
de Rhythmen im EEG – nach einem 
ersten Anfall eine zuverlässigere 
Aussage über die Prognose liefern. 
Zukünftige Forschung könnte diese 
Biomarker validieren und breit zu-
gänglich machen. 

In der Kategorie Grundlagenfor-
schung erhält ein Team vom Institute 
of Molecular Biotechnology (IMBA) in 

Von links: M. Holtkamp, Preisträgerin K.A. 
Klotz und Jury-Vorsitzender G. Krämer

Von links: Oliver L. Eichmüller, Nina S. Corsini 
und  Jürgen A. Knoblich

Bildquelle: IM
BA
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3	 Was wir tun: Forschen

 
Der Promotionspreis der Schwei-
zerischen Epilepsie-Liga ging im 
Jahr 2023 an Adriana Hotz; die 
Verleihung fand im Rahmen der 
SGKN-Jahrestagung in Aarau 
statt. Nach einer Verlängerung der 
Bewerbungsfrist war die Konkur-
renz besonders gross gewesen. Die 
Forschungskommission der Epilep-
sie-Liga entschied sich für Adriana 
Hotz und ihre Arbeit «Dissecting 
Epileptic Mechanisms in a New 
Larval Zebrafish Model», die an der 

c. Promotionspreis

d. Wissenschaftliche 
     Jahrestagung

Adriana Hotz

Wien den Alfred-Hauptmann-Preis: 
Jürgen A. Knoblich, Nina S. Corsini 
und Oliver L. Eichmüller für ihre Stu-
die «Amplification of human inter-
neuron progenitors promotes brain 
tumors and neurological defects». 
Mit einer innovativen Technologie, 
sogenannten cerebralen Organoiden, 
konnten die Forschenden die charak-
teristischen Merkmale der Tuberösen 
Sklerose nachstellen. Für diese gene-
tische Epilepsieform konnten sie so 
die Entstehungsgeschichte aufklären 
und Chancen für neue Therapiemög-
lichkeiten eröffnen. 

Den Alfred-Hauptmann-Preis ver-
leihen die Deutsche und die Österrei-
chische Gesellschaft für Epileptologie 
gemeinsam mit der Schweizerischen 
Epilepsie-Liga alle zwei Jahre. Er ist 
nach dem deutschen Neurologen 
Alfred Hauptmann benannt, der 
1933 aus Deutschland emigrieren 
musste.

 

Mathematisch-naturwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Zürich 
angenommen wurde. 

Eine Genmutation kann die Aktivi-
tät des Transportproteins EAAT2 und 
damit das Gleichgewicht der Hirn-
zellen stören. Funktioniert beispiels-
weise EAAT2a nicht richtig, führt 
das zu abnormer Erregbarkeit des 
Gehirns und damit zu epileptischen 
Anfällen, vermindert aber auch die 
Grundaktivität des Gehirns. Diesen 
ersten Teil ihrer Arbeit konnte Hotz 
prominent in der Fachzeitschrift Glia 
publizieren. «Das neue Epilepsie-Mo-
dell aus dieser Arbeit weist eine Rei-
he von spannenden Eigenschaften 
auf, die zukünftig sicher zum Thema 
weiterer Untersuchungen werden», 
sagt Prof. Dr. Barbara Tettenborn, 
Präsidentin der Epilepsie-Liga. 

Der Promotionspreis der Epilep-
sie-Liga wird meist alle drei Jahre 
verliehen. Er zeichnet die beste 
Dissertation an einer Schweizer 
Hochschule auf dem Gebiet der 
Epileptologie aus und ist mit CHF 
1000 dotiert.

 

 
Die 12. Gemeinsame Jahrestagung 
der Deutschen und Österreichischen 
Gesellschaften für Epileptologie und 
der Schweizerischen Epilepsie-Li-
ga, auch als «Dreiländertagung» 
bekannt, fand wegen der Pandemie 
erst vier Jahre nach der Vorgänger-
tagung statt. Vom 15. bis 18. März 
2023 versammelten sich 1064 
Teilnehmende, darunter 66 aus der 
Schweiz, an der Freien Universität 
Berlin. Dank geringer Raumkosten 
und guter Sponsoringeinnahmen 

verzeichnete der Kongress einen 
erfreulichen Überschuss. 

Die Partnerschaft der Epilep-
sie-Liga mit der Schweizerischen 
Neurologischen Gesellschaft (SNG) 

zeigt Früchte: Im Juni 2024 ist die 
Liga offiziell Gastgesellschaft an der 
SNG-Jahrestagung in Basel. 
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4	 Was wir tun: Helfen

Anfragen erreichten 

uns im Berichtsjahr. 

 «Kann ein Hund vor  
Anfällen warnen?» − 

 
«Informationen dazu finden Sie auf 

www.epi.ch/hunde». 

«Muss ich für mein Epilepsie- 
Medikament einen höheren  

Selbstbehalt zahlen – oder auf ein  
Generikum wechseln?»  – 

«Für die Behandlung einer gut  
eingestellten Epilepsie ist das nicht  

angezeigt. Auf www.epi.ch finden Sie 
eine entsprechende Briefvorlage.»

!

«Ich bin schon lange anfallsfrei.  
Muss ich dem Amt meine Fahreignung jährlich 

bestätigen lassen? Das kostet!» –

«Oft reicht eine Bestätigung alle  
zwei oder drei Jahre aus.» 

«Wie kann ich meine Zunge vor  
nächtlichem Zungenbiss schützen?» − 

«Leider schützen Zahnschienen  
nur die Zähne. Sinnvoller ist es, die  

Behandlung anzupassen.»

 

                   241                       
     

!

!

!

Betroffene

Angehörige/Bekannte

Pflegeperson/Sozialberatung/ 
Apothekerin

Verfasser/in von  
(vor-)wissenschaftlicher Arbeit

Arzt/Ärztin/Psycholog*in

andere

Unbekannt
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4	 Was wir tun: Helfen

2023

1
3

89

91

86

34
39

5
4

3

15

Wer stellte uns Fragen
2022

88

3
6

39

21

20

18

15

12

12

11

11

11

10

9 

8 

6 

48

Medikamente, z.B. Neben-, Wechselwirkungen

Fahreignung  

Soziale Fragen, z.B. Schule, Selbsthilfe (weiterverwiesen)

Erster Anfall oder Neudiagnose 

Patient*innen im Ausland 

Reisen und Freizeit

Erste Hilfe/Notfallmedikation

Frage nach Spezialist*innen (Zweitmeinung) 

Notfallwarnung und -betreuung

Anfallsauslöser 

Andere Therapieformen 

Behandlungsresistente Epilepsie

Hilfsmittel (Helm, Schwimmen) 

Versicherungsfragen/Selbstbehalt 

Andere 

Anzahl der Fragen

Die häufigsten Themen

!

Betroffene

Angehörige/Bekannte

Pflegeperson/Sozialberatung/ 
Apothekerin

Verfasser/in von  
(vor-)wissenschaftlicher Arbeit

Arzt/Ärztin/Psycholog*in

andere

Unbekannt
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4	 Was wir tun: Helfen

a. Projekt: Epilepsy Nurses
 

Ziel: Fernziel ist die bestmögliche Betreuung von Kindern und  
Erwachsenen mit Epilepsie und deren Angehörigen. Der Einsatz von  
medizinischen Pflegefachpersonen als Epilepsy Nurses hat sich in mehre-
ren Ländern bereits bewährt. In einem Pilotprojekt will die Epilepsie-Liga 
mit Projektpartnern geeignete Fachpersonen ausbilden, im Praxiseinsatz 
testen und so die wichtigsten Einsatzfelder bestimmen. Mit den Ergeb-
nissen sollen die verantwortlichen Stellen überzeugt werden, dauerhaft 
Stellenpensen für Epilepsy Nurses zu finanzieren. 
 
Massnahmen 2023:  
• 	Projektfinanzierung über Förderstiftungen und Sponsoren  
• 	Öffentliche Ausschreibung 
• 	Gespräche und Verhandlungen mit den interessierten Institutionen 
• 	Zwei Verträge abgeschlossen, die ersten Nurses nehmen am Kurs für 	
	 das  Zertifikat «Epilepsie Fachassistenz/Fachberatung» in Bielefeld-Bethel 	
	 (Deutschland) teil und haben mit den neuen Aufgaben begonnen 
• 	Französische Schweiz: Suche nach geeigneten Kursen

 
 

Herausforderungen: Personal-
mangel und finanzielle Situation 
der Spitäler.  

 
Ausblick: Gespräche und Verhand-
lungen mit mehreren weiteren 
Interessierten.   

b. Hilfe für die Ukraine  
	 und Informationen auf Ukrainisch

 
Auch im Berichtsjahr unterstützte die Epilepsie- 
Liga, in enger Abstimmung mit ihrem ukrainischen  
Pendant, gezielt den Transport von Epilepsie- 
Medikamenten aus der Schweiz in die Ukraine.  
Dort war und ist die Versorgung weiterhin schwierig.  
Weil viele ukrainische Familien in die Schweiz geflüch-
tet sind, liess die Epilepsie-Liga drei Informationsflyer 
rund um Epilepsie auf Ukrainisch übersetzen: «Was 
sind epileptische Anfälle und Epilepsien», «Erste Hilfe 
bei epileptischen Anfällen» und «Epilepsie bei  
Kindern». Zusätzlich lässt sich der beliebte Kurzfilm  
«Erste Hilfe bei einem epileptischen Anfall» nun auch 
mit ukrainischen Untertiteln anschauen. 
www.epi.ch/uk

Епілепсія у дітей

Info
Epilepsy 

 
Епілепсія у дітей

інгредієнтами, які ще не були схвалені (наприклад, 

канабідіол на основі коноплі), слід проводити лише 

після ретельної консультації з лікарем.

Якщо перші два препарати не припиняють напади, 

то у випадку фокальної епілепсії слід негайно пере-

вірити, чи має сенс хірургічне втручання в спеціалі-

зованому центрі. Навіть якщо думка про операцію на 

черепі спочатку лякає, досвід показує, що чим рані-

ше відбудеться видалення епілептичного вогнища, 

тим більше користі отримає від цього мозок дитини.

Поки існує ризик виникнення подальших нападів, 

ліки для невідкладної допомоги завжди повинні 

бути під рукою. Вихователі та вчителі повинні бути 

відповідно проінструктовані. Спеціально розробле-

ний формуляр допомагає спілкуватися між нейропе-

діатрами, батьками та вчителями: www.epi.ch/schule. 

Щеплення

Загалом, діти з епілепсією повинні отримати такий 

самий захист за допомогою вакцинації, як і інші 

діти. Деякі щеплення викликають лихоманку, тому 

схильність до епілептичних нападів може вперше 

проявитись після щеплення. Якщо дитина схильна 

до нападів лихоманки, батьки повинні обговорити 

це з педіатром. Можливо, він порекомендує жароз-

нижуючі препарати як запобіжний захід для певних 

щеплень (наприклад, проти коклюшу). Щеплення не 

є причиною епілепсії.

Соціальне консультування

Асоціація пацієнтів Epi-Suisse надає консультації з 

соціальних питань і дає змогу обмінюватись дум-

ками з іншими постраждалими родинами. Більше 

інформації на www.epi-suisse.ch.

Автор: 

Редактор: Julia Franke 

Медичні консультації: PD Dr. Alexandre Datta

Більше брошур українською мовою: 

www.epi.ch/uk

Подальша інформація 

німецькою, французькою, англійською,  

частково італійською мовами:

Swiss League Against Epilepsy   

Seefeldstrasse 84  

8008 Zürich 

Tel. +41 43 488 67 77  

Fax +41 43 488 67 78 

info@epi.ch  

www.epi.ch 

IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Епілепсія може вразити  

будь-кого

П’ять-десять відсотків людей переживають 

епілептичний напад протягом свого життя. Майже 

один відсоток населення хворіє на епілепсію протягом 

життя. У Швейцарії це близько 80 тис. осіб, у тому 

числі близько 15 тис. дітей

Швейцарська протиепілептична ліга – активна у 

багатьох відношеннях

Швейцарська протиепілептична ліга досліджує, 

допомагає та надає інформацію з 1931 року. Її мета 

полягає в тому, щоб у довгостроковій перспективі 

покращити повсякденне життя людей, які страждають 

на епілепсію, та їхнє становище в суспільстві.

Дослiдження

Вона сприяє подальшому розвитку знань у всіх сферах 

епілепсії.

Допомога

Інформація та поради німецькою, англійською або 

французькою мовами: 

• для постраждалих та їхніх родичів 

• для професіоналів з найрізноманітніших сфер

Інформування

Швейцарська протиепілептична ліга інформує та 

привертає увагу громадськості, таким чином, підтримує 

інтеграцію людей, які страждають на епілепсію. 

Ukrainian 

УКРАЇНСЬКИЙ

Швейцарська протиепілептична ліга

досліджує – допомагає – інформує

Епілепсія може вразити будь-кого

aktiv

 Schweizerische Epilepsie-Liga

Ligue Suisse contre l’Epilepsie

Lega Svizzera contro l'Epilessia

Swiss League Against Epilepsy

 

Інформація актуальна станом на травень 12/2022. 

Реалізовано за люб’язної підтримки головного(их) спонсора(ів)  

Neuraxpharm Switzerland AG, UCB-Pharma AG.

Інші спонсори Швейцарської протиепілептичної ліги:  

Arvelle/Angelini Pharma, BIAL S.A., Desitin Pharma GmbH,  

Eisei Pharma AG, LivaNova Schweiz AG, Sandoz Pharmaceuticals AG. 

 
Спонсори не впливають на зміст.

 

Die Medikamente sind in der Ukraine angekommen.

Перша допомога при 

епілептичних нападах

Info
Epilepsie

 
Перша допомога

Епілепсія може вразити будь-кого

aktiv

АБСАНСИ
Абсанси зазвичай тривають лише від 5 до 30 

секунд і є зазвичай настільки нешкідливими, 

що заходи першої допомоги лише з цієї 

причини не потрібні. Майже ніколи це не 

призводить до травмонебезпечних або інших 

небезпечних рухів, дій або падінь. Оскільки 

постраждалі взагалі не усвідомлюють своїх 

нападів, їм слід повідомити пізніше про те, що 

у них стався напад.

Автор: 

Лікар медицини Dr. med. Günter Krämer 

Президент Швейцарська протиепілептична ліга 

2001–2016

Більше брошур українською мовою: 

www.epi.ch/uk

Подальша інформація 

німецькою, французькою, англійською,  

частково італійською мовами:

Swiss League Against Epilepsy   

Seefeldstrasse 84  

8008 Zürich 

Tel. +41 43 488 67 77  

Fax +41 43 488 67 78 

info@epi.ch  

www.epi.ch 

IBAN CH35 0900 0000 8000 5415 8

Епілепсія може вразити  

будь-кого

П’ять-десять відсотків людей переживають 

епілептичний напад протягом свого життя. Майже 

один відсоток населення хворіє на епілепсію протягом 

життя. У Швейцарії це близько 80 тис. осіб, у тому 

числі близько 15 тис. дітей

Швейцарська протиепілептична ліга – активна у 

багатьох відношеннях

Швейцарська протиепілептична ліга з епілепсією 

досліджує, допомагає та надає інформацію з 1931 

року. Її мета полягає в тому, щоб у довгостроковій 

перспективі покращити повсякденне життя людей, 

які страждають на епілепсію, та їхнє становище в 

суспільстві.

Дослiдження

Вона сприяє подальшому розвитку знань у всіх сферах 

епілепсії.

Допомога

Інформація та поради німецькою, англійською або 

французькою мовами: 

• для постраждалих та їхніх родичів 

• для професіоналів з найрізноманітніших сфер

Інформування

Швейцарська протиепілептична лігаінформує та 

привертає увагу громадськості, таким чином, підтримує 

інтеграцію людей, які страждають на епілепсію. 

Інформація актуальна станом на травень 10/2022. 

Реалізовано за люб’язної підтримки головного(их) спонсора(ів)  

Neuraxpharm Switzerland AG, UCB-Pharma AG.

Інші спонсори Швейцарська протиепілептична ліга:  

Arvelle/Angelini Pharma, BIAL S.A., Desitin Pharma GmbH,  

Eisei Pharma AG, LivaNova Schweiz AG, Sandoz Pharmaceuticals AG. 

 
Спонсори не впливають на зміст.

 

Швейцарська протиепілептична ліга

досліджує – допомагає – інформує
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c. Medikamente und Vorsorge
 

Bestimmte anfallssuppressive Medikamente, über 
Jahre genommen, können die Knochendichte ver-
ringern und damit Osteoporose (Knochenschwund) 
verursachen. Seit 1. Juli 2023 übernehmen Schweizer 
Grundversicherungen in solchen Fällen die Kosten für 
die entsprechende Vorsorge-Untersuchung (Knochen-
densitometrie «DXA») – nachdem die Schweizerische 
Epilepsie-Liga eine gut begründete Eingabe gemacht 
hatte. 

«Wir empfehlen allen Betroffenen über 50, die min-
destens zehn Jahre ein älteres Epilepsie-Medikament 
genommen haben, unbedingt mit einer Arztperson 
über die Möglichkeit dieser Untersuchung zu reden», 
sagte Markus Gschwind, leitender Arzt Neurologie am 
Kantonsspital Aarau, auf dessen Initiative die Eingabe 
zurückgeht. «Etliche Studien belegen, dass die Gefahr 
von Knochenbrüchen nach einer längeren Einnahme 
solcher Medikamente erheblich steigt.» Die Präsiden-
tin der Epilepsie-Liga, Barbara Tettenborn, fügte hinzu: 
«Die Knochendichtemessung hilft frühzeitig festzu-
stellen, ob ein Medikamentenwechsel notwendig ist. 
Wir sind überzeugt, dass diese gezielte Prävention 
nicht nur den Betroffenen nützt, sondern sogar Kosten 
spart.»

Die Schweizerische Epilepsie-Liga hat ihre Empfeh-
lung zu Folsäure angepasst. Weiterhin sollen Frauen 
und Mädchen unter anfallssuppressiver Medikation im 

4	 Was wir tun: Helfen

gebärfähigen Alter in ärztlicher Absprache regelmässig 
Folsäure einnehmen – spätestens bei einem konkreten 
Kinderwunsch und unbedingt noch vor Eintreten der 
Schwangerschaft. Die Epilepsie-Liga empfiehlt neu 
eine Dosis von 1-3 mg pro Tag.

In einer Sicherheitsinformation vom 24. August 
2023 verwies Swissmedic auf das potenzielle Risiko 
neurologischer Entwicklungsstörungen bei Kindern 
von mit Valproat behandelten Vätern. Im März 2024 
hat sie die Vorgaben weiter verschärft. Die Information 
beruht lediglich auf ersten Daten einer retrospekti-
ven Auswertung. Die Epilepsie-Liga empfiehlt ihren 
Fachmitgliedern, die Swissmedic-Vorgaben einzuhal-
ten, männliche Patienten aber differenziert zu diesem 
Thema aufzuklären.

Versicherte müssen in der Schweiz ab 1. Januar 
2024 einen höheren Selbstbehalt von 40% auf Me-
dikamente zahlen, wenn eine günstigere Alternative 
verfügbar ist. Das gilt aber nur dann, wenn eine Sub- 
stitution medizinisch unproblematisch ist – und nach 
Einschätzung der Epilepsie-Liga grundsätzlich nicht 
für die Behandlung gut eingestellter Epilepsien. Die 
Liga tauschte sich mit dem Bundesamt für Gesundheit 
aus und bietet Ärzt*innen eine leicht anzupassende 
Vorlage für Briefe an die Krankenkasse an. 

 

Die Medikamente sind in der Ukraine angekommen.
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5	 Was wir tun: Informieren

 
Fast alle Epilepsiebetroffenen neh-
men täglich Arzneimittel ein, um 
Anfälle zu verhindern. Die Schweize-
rische Epilepsie-Liga veröffentlichte 
dazu einen neuen Informationsflyer, 
«Epilepsie-Medikamente». Darin 
geht es nicht um einzelne Präparate, 
sondern um den grundsätzlichen 
Entscheid für oder gegen eine an-
fallssuppressive Behandlung sowie 
um Tipps für den Alltag. Er löste 
den älteren Flyer «Medikamentöse 
Behandlung» ab und ist auf Deutsch, 
Französisch und Italienisch verfüg-
bar. Mit der Neuauflage des Flyers 
«Erste Hilfe bei einem epileptischen 
Anfall» ist dieser wichtige Infor-

a. Publikationen auf Papier

 
Zu den meistgeklickten Seiten unserer 
Website  www.epi.ch gehören unsere 
Informationen über Anfallsformen, 
Alkohol und Epilepsie, Kinderwunsch 
und Schwangerschaft, Erste Hilfe 
und Fahreignung. Aus technischen 
Gründen (unvermeidbarer Wechsel 
auf Google Analytics 4) konnten keine 
Vergleichswerte zu Seitenaufrufen 
und Nutzer*innen ermittelt werden. 
Gemäss der «Search Console»  
wurde unsere Seite 9,2 Millionen  
Mal in Google-Suchergebnissen 

b. Elektronische Publikationen

mationsflyer nun auf Französisch 
und Italienisch übersichtlicher und 
inhaltlich aktuell. 

Ausserdem erschien ein neuer 
vierseitiger Flyer über die Schweizeri-
sche Epilepsie-Liga selbst mit einem 
Beiblatt «Werden Sie Mitglied!». Mit 
Liga-Unterstützung veröffentlichte 
Epi-Suisse ihre Broschüre «Epilepsien 
im Berufsleben». 

Die gemeinsame Fachzeitschrift, 
zuvor Zeitschrift für Epileptologie, 
heisst seit Beginn 2023 Clinical 
Epileptology. Als gemeinsames 
Organ mit der deutschen und der 
österreichischen Gesellschaft für 
Epileptologie erscheint sie viermal 
jährlich im Springer Medizin Verlag. 
Die Druckausgabe enthält weiterhin 
überwiegend deutschsprachige Arti-
kel; Zusammenfassungen sämtlicher 
Artikel und die Mitteilungen der Liga 
sind im gedruckten Heft auf Franzö-
sisch zugänglich. 
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Epilepsie kann jeden treffen

Fünf bis zehn Prozent der Menschen erleiden in ihrem 

Leben einen epileptischen Anfall. Knapp ein Prozent der 

Bevölkerung erkrankt im Laufe ihres Lebens an Epilepsie. 

In der Schweiz sind dies etwa 80‘000 Personen, davon 

rund 15‘000 Kinder und Jugendliche.

Epilepsie-Liga – vielfältig aktiv

Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, hilft und  

informiert seit 1931. Ihr Ziel ist es, den Alltag von Epilep-

sie-Betroffenen und deren Situation in der Gesellschaft 

nachhaltig zu verbessern.

Forschen
Sie fördert die Weiterentwicklung des Wissens in allen 

Bereichen der Epilepsie.

Helfen
Auskünfte und Beratungen: 

• für Fachleute aus den verschiedensten Bereichen 

• für Betroffene und Angehörige

Informieren
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die  

Öffentlichkeit und unterstützt so die Integration  

von epilepsiebetroffenen Menschen.

 Nur in sehr seltenen Fällen darf ein Medikament schlagartig abgesetzt werden. 

Nach dem entsprechenden ärztlichen Bescheid sollte man es mit langsam sin-

kender Dosis wieder «ausschleichen».

  Meist empfiehlt sich schon nach dem zweiten erfolglos getesteten Medikament 

bzw. nach zwei Jahren, die Möglichkeit anderer Behandlungsmethoden zu prü-

fen. Spezialisierte Zentren können klären, ob eine Operation infrage kommt – 

derzeit weiterhin die einzige Möglichkeit, Epilepsie tatsächlich zu heilen.

Wechselwirkungen

 Ein Vorteil der meisten heute üblichen Medikamente sind die selteneren Wech-

selwirkungen mit anderen Mitteln. Trotzdem kann es immer wieder entspre-

chende Schwierigkeiten geben. Grundsätzlich sollten Betroffene jedes neue Me-

dikament dem/der behandelnden Neurolog*in/Neuropädiater*in melden, auch 

solche ohne Rezept, damit diese mögliche Wechselwirkungen abklären können. 

In manchen Fällen braucht es eine Messung des Blutspiegels.

 Ein häufiges Beispiel für problematische Wechselwirkungen ist die Antibabypil-

le. Sie kann den Blutspiegel von Antiepileptika und damit deren Wirkung sen-

ken, insbesondere in der häufigen Kombination einer östrogenhaltigen «Pille» 

mit Lamotrigin. Andere Antikonvulsiva können ihrerseits die Wirkung der «Pille» 

erheblich verringern. Verhütungsmittel der Wahl ist in diesem Fall eine Spirale. 

 Viele Patienteninformationen unterschiedlichster Arzneimittel warnen vor der 

Einnahme mit einer Epilepsieerkrankung oder der möglichen Gefahr, epileptische 

Anfälle auszulösen. Ein entsprechender Hinweis bedeutet nicht, dass dieses Mit-

tel gar nicht infrage kommt. Der/die zuständige Ärzt*in sollte mit Unterstützung 

von Neurolog*in/Neuropädiater*in Chancen und Risiken abwägen. 

Praktische Tipps

 Eine Dosette hilft, die Übersicht über die zu nehmenden Medikamente zu be-

halten. Mit ihrer Hilfe lässt sich zudem erkennen, wenn die Einnahme vergessen 

wurde, um falls nötig Massnahmen zu ergreifen. Wir empfehlen, immer eine 

Dosis Medikamente mit sich zu führen, für Verspätungen oder spontane Plan-

änderungen. 

 Apotheken bieten eine sogenannte «Schlauchverblisterung» an: Die einzelnen 

Tabletten werden nach Einnahmezeitpunkt in einzelne Beutelchen verpackt. Für 

mehr als drei tägliche Medikamente übernimmt die Krankenkasse die Kosten. 
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Epilepsie-Medikamente 

Epilepsie-Medikamente

 Ein Handy-Alarm oder eine geeignete App erinnern zum richtigen Zeitpunkt daran, 

das Medikament zu nehmen. Die regelmässige Einnahme ist wichtig – nur dann 

können Anfallsfreie neue Anfälle vermeiden und ohne grosses Risiko Auto fahren 

oder schwimmen. Auch wer trotz Behandlung weiterhin Anfälle hat, sollte die Me-

dikamente regelmässig nehmen, denn mit unregelmässiger Einnahme steigt das – 

grundsätzlich geringe – Risiko eines plötzlichen Epilepsietods (SUDEP), insbesondere 

im Fall nächtlicher tonisch-klonischer Anfälle.

 Ein regelmässig geführter Anfallskalender hilft, Auslöser zu finden und die Einnahme 

entsprechend anzupassen (z.B. in Bezug auf die Tageszeit). Die genommenen Medi-

kamente mit Dosierung und der jeweiligen Einnahmezeit sollten im Anfallskalender 

und am besten auch auf dem Handy notiert sein. Spezielle Apps erinnern an die Ein-

nahme und fungieren als  Anfallskalender. In bestimmten Fällen, insbesondere wäh-

rend der Schwangerschaft, ist eine Spiegelbestimmung im Blut sinnvoll.

 Weil es schon gelegentlich zu Lieferengpässen gekommen ist, empfehlen wir, einen 

kleinen Vorrat des genommenen Medikaments anzulegen, mindestens für einen Mo-

nat. Dabei jeweils die älteste Packung verbrauchen. 

Wann lässt sich die Behandlung beenden?

 Einige, vor allem kindliche Epilepsien erfordern nur eine Behandlung über einen be-

grenzten Zeitraum. Generell ist für jüngere Betroffene mit günstigem Verlauf nach 

einigen Jahren ein Absetzen der Medikamente möglich – natürlich nur langsam (aus-

schleichend) und in Absprache mit dem/der Neurolog*in/Neuropädiater*in. 

 Ein solcher Versuch birgt immer ein Risiko eines neuen Anfalls und bedeutet einen 

mindestens 3-monatigen Verzicht auf den Fahrausweis. Dabei ist die Lebenssituation 

zu berücksichtigen: Wer frisch eine Berufslehre oder ein Studium begonnen hat, Auto 

oder Töff fährt oder allein in einer eigenen Wohnung wohnt, sollte gut überlegen, ob 

und wann er oder sie bereit ist, die Gefahr eines neuen Anfalls einzugehen. Gelegent-

lich kann es zudem passieren, dass nach einem solchen Versuch das gleiche Medika-

ment nicht wieder anfallsfrei macht. 

 In vielen Fällen empfiehlt sich eine lebenslange Behandlung – das gilt insbesondere 

für ältere Betroffene. 
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Erstmals erhielt die Zeitschrift 
einen Journal Impact Factor für 
 das vergangene Jahr 2022; er 
beträgt 0,5. Viele Texte werden auf 
Englisch „Open Access« veröffent-
licht (im Jahr 2023 38%). Autor*in-
nen aus der Schweiz waren in allen 
Ausgaben des Jahres vertreten, für 
zwei Hefte gehörten sie zu den  
GastherausgeberInnen.

angezeigt. Daraus resultierten fast 
340’000 Klicks. 

Neue Inhalte bietet www.epi.ch 
beispielsweise über Auswirkungen 
von Epilepsien auf den Alltag, Epilep-
siehunde, Autismus und Vitamin D. 
Weiterhin verfügbar und aktuell ist 
das E-Book Epilepsie: Sämtliche Infor-
mationsflyer in einer handlichen Da-
tei zum Download. Mit Inkrafttreten 
des neuen Datenschutzrechts in der 
Schweiz haben wir die entsprechen-
den Regelungen und Informationen 

auf unserer Website überarbeitet.
Weiterhin informieren wir regel-

mässig durch unsere E-Newsletter. 
Der allgemeine Newsletter auf 
Deutsch und Französisch hat ins-
gesamt rund 11’500 Abonnierende, 
davon öffneten ihn im Berichtsjahr 
rund 30%. Den Fachnewsletter, der 
teilweise auf Englisch versendet wird, 
erhalten über 920 Personen,  
überwiegend Ärztinnen und Ärzte. 
Seine Öffnungsrate lag zwischen 38% 
und 52%.  
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5	 Was wir tun: Informieren

d. Veranstaltungen
 

Dank der Möglichkeit der Teilnahme 
per Video erreichen wir wieder gleich 
viele oder sogar mehr Teilnehmende 
als vor der Pandemie. Die kombinier-
ten Fach- und Publikumsveranstal-
tungen fanden in St. Gallen, Biel und 
Luzern statt. 

Mit dem Young Epilepsy Symposi-
um Switzerland, kurz YESS, vernetzt 
die Epilepsie-Liga den wissenschaft-
lichen und medizinischen Nach-
wuchs in der ganzen Schweiz. Das 
Symposium findet erstmals im März 
2024 in Bern statt. 

Bilder: Veranstaltungen
 im Jahr 2023.

Veranstaltungen	    Anzahl Gäste   	  per Video

Liga-Fachveranstaltungen	 53	 35
Publikumsveranstaltungen mit Epi-Suisse  	 119	 182
	 			 

	

c. Öffentlichkeitsarbeit  
     und Social Media

 

 
Dank einer Zusammenarbeit mit  
der Fachzeitschrift BrainMag er-
scheinen dort regelmässig Artikel 
über Epilepsie und zur Arbeit der 
Liga. Liga-Fachmitglieder erhalten 
die Zeitschrift kostenlos, sofern 
gewünscht. 

Unter www.facbook.com/epiliga 
veröffentlichte die Geschäftsstelle 
im Jahr 2023 mehrfach wöchentlich 
aktuelle Beitrage in verschiedenen 
Sprachen, insgesamt 211. Die Reich-
weite unserer Seite betrug 29’601. 
2933-mal klickte jemand auf unsere 
Links, unsere Posts führten zu 2282 
Interaktionen wie z.B. «Gefällt mir». 
Die Zahl der Follower wuchs auf 
1597. 

Auf LinkedIn hat die Epilepsie-Liga 
zum Jahresende 2023 377 Follower, 
im Vergleich zu 250 ein Jahr zuvor: 
www.linkedin.com/company/epiliga. 
Unsere Beiträge erzielten über 400 
Reaktionen. 

Auch auf YouTube ist die Liga 
dank ihrer zuletzt 2021 lancierten Vi-
deos weiter präsent. Insgesamt 109 
Videos – insbesondere die 10 Erklär-
videos in 10 Sprachen – verschafften 
unserem Kanal 1492 Abonnenten, 
darunter 679 neue im Berichtsjahr. 
Im 2023 wurden die Liga-Videos 
mehr als 261’000-mal oder 4300 
Stunden lang angeschaut. 63% der 
Zuschauer*innen waren jünger als 
35 Jahre.
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6	 Danke
 

Ohne unsere Spender*innen, Mitglieder und Sponsoren wäre unser Einsatz für Epilepsiebetroffene nicht möglich.  
Ein grosser Dank an alle! Anerkennung gebührt auch allen ehrenamtlich Tätigen.  
Die Schweizerische Epilepsie-Liga ist als gemeinnützig anerkannt; Spenden sind steuerabzugsberechtigt.  
Nur einige Unterstützer seien an dieser Stelle genannt:   
•   Unsere Sponsoren aus der Pharmaindustrie: Angelini Pharma, BIAL S.A., Desitin Pharma GmbH, Eisai Pharma AG	
	 Jazz Pharmaceuticals, LivaNova PLC, Neuraxpharm Switzerland AG, Sandoz Pharmaceuticals AG, UCB-Pharma AG 	
	 und UNEEG medical.  
•   Die drei grossen Epilepsiezentren der Schweiz bzw. deren Stiftungen: Schweizerische Epilepsie-Stiftung, Zürich; 	
	 Fondation Institution de Lavigny sowie die Rehaklinik Tschugg AG. 
•   Förderstiftungen: Albin-Pedrotti-Stiftung, Beisheim Stiftung, Carl und Elise Elsener-Gut Stiftung, Stiftung Binelli 	
	 & Ehrsam, Däster-Schild Stiftung, Ernst Göhner Stiftung, Frieda Locher-Hofmann-Stiftung, Hans und Gertrud 

	Oetiker-Stiftung, Promedica Stiftung, Stiftung NAK-Humanitas, Uniscientia Stiftung, Barbara & Gerhard 
	Wajsfelner-Stiftung, Walter Haefner Stiftung, Walter Züttel Stiftung.  

•   Gedenkspenden für Jrene Caderas-Gelmi, Lore Kohmann-Zimmermann, Gerda Vogl.
 

Wie in der Vergangenheit arbeiten wir mit der International League Against Epilepsy (ILAE) zusammen, deren Schwei-
zer Sektion wir sind. Eng verbunden sind wir auch mit Epi-Suisse, dem Schweizerischen Verein für Epilepsie. Wir sind 
offizieller Partner der Schweizerischen Neurologischen Gesellschaft (SNG). Des Weiteren pflegen wir Kontakte mit der 
Swiss Federation of Clinical Neuro-Societies (SFCNS) als ausserordentliches Mitglied, mit Pro Infirmis, wo wir Kollektiv-
mitglied sind, der Società epilettici della Svizzera italiana, kurz SeSi, sowie der Vereinigung Dravet Syndrom Schweiz.

 
Wie erwartet schloss die Epilepsie- 
Liga das Jahr 2023 mit einem Verlust 
ab. Ihre Investition in die Neuspen-
dergewinnung zahlte sich bisher 
nur teilweise aus: Sie gewann zwar 
über 1500 neue Gönnerinnen und 
Gönner, die Einnahmen blieben aber 
unter den Erwartungen. Entspre-
chend wird der Vorstand prüfen, ob 
die Fundraising-Strategie angepasst 
werden muss. Mit dem Versand des 
Testament-Ratgebers zur Erbrechts- 

änderung im Jahr 2022 stiegen  
die Chancen, dass die Liga in den 
nächsten Jahren als Erbe oder mit 
einem Vermächtnis berücksichtigt 
wird. Erstmals berücksichtigt die 
Jahresrechnung, dass die Personal-
kosten grösstenteils in Projekt- 
arbeit fliessen. 

Die Einnahmen aus dem Spon-
soring (Projekterträge) sind dank 
neuer Partner gestiegen und konn-
ten einen Teil der Projekte sowie 

die Veranstaltungen finanzieren. 
Ähnliches gilt für die Unterstützung 
durch Förderstiftungen. Eine besse-
re Zahlungsmoral sorgte für mehr 
Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen. 
Unserer Geldanlagen entwickelten 
sich positiv, so dass die Wertschwan-
kungsreserve wieder gefüllt werden 
konnte. 

Die Jahresrechnung 2023 wurde 
von der Firma OBT Treuhand, St. 
Gallen, geprüft. Der Revisionsbericht 
hält gemäss Schweizer Standard zur 
Eingeschränkten Revision fest, dass 
die Prüfer auf keine Sachverhalte 
stiessen, aus denen sie schliessen 
müssten, dass die Jahresrech-
nung kein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Epilepsie-Liga in 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER vermittelt und nicht Gesetz und 
Statuten entspricht. 
Die vollständige Jahresrechnung 
mit Revisionsbericht und Anhang ist 
auf der Website der Epilepsie-

Liga publiziert (www.epi.ch). Zudem 
können Sie sie auf der Geschäftss-
telle beziehen unter info@epi.ch, 
Tel. 043 488 67 77 oder per Post 
an Schweizerische Epilepsie-Liga, 
Seefeldstr. 84, 8008 Zürich.

7	 Finanzen
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Bilanz per 31. Dezember 2023 (mit Vorjahresvergleich)

31.12.2023 31.12.2022

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 997̕615.58 1̕102̕421.55

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6̕272.70 4̕640.00

Übrige kurzfristige Forderungen 3̕367.40 2̕295.58

Aktive Rechnungsabgrenzungen 17̕172.98 6̕072.30

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1̕024̕428.66 1̕115̕429.43

Wertschriften 610̕333.00 577̕944.00

Finanzanlagen 610̕333.00 577̕944.00

Mobile Sachanlagen 1.00 1.00

Sachanlagen 1.00 1.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 610̕334.00 577̕945.00

TOTAL AKTIVEN 1̕634̕762.66 1̕693̕374.43

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41̕014.25 28̕783.85

Passive Rechnungsabgrenzungen 10̕526.60 16̕478.85

Kurzfristige Verbindlichkeiten 51̕540.85 45̕262.70

Zweckgebundenes Fondskapital 93̕600.00 27̕500.00

TOTAL FREMDKAPITAL 145̕140.85 72̕762.70

Grundkapital 533̕611.73 618̕279.31

Gebundenes Kapital 214̕000.00 182̕000.00

Freies Kapital 825̕000.00 905̕000.00

Jahresergebnis -82̕989.92 -84̕667.58

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 1̕489̕621.81 1̕620̕611.73

TOTAL PASSIVEN 1̕634̕762.66 1̕693̕374.43

7	 Finanzen
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7	 Finanzen

Betriebsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 (mit Vorjahresvergleich)

2023 2022

CHF CHF

Total Direkter Projektertrag 85̕474.09 61̕238.50

Mitgliederbeiträge 57̕943.59 52̕830.00

Dienstleistungsertrag 255.00 360.00

Total Dienstleistungsertrag 58̕198.59 53̕190.00

Ertrag aus Geldsammelaktionen 549̕630.40 571̕456.40

Erhaltene Zuwendungen 149̕824.09 117̕055.06

Andere betriebliche Erträge 8̕500.00 8̕500.00

Total Übriger Ertrag 707̕954.49 697̕011.46

BETRIEBSERTRAG 851̕627.17 811‘439.96

Personalaufwand Projekte -163̕460.10 -134̕166.08

Sachaufwand Projekte -100̕281.17 -70̕669.84

Aufwand Projekte -263̕741.27 -204̕835.92

Epilepsie-Informationen, Fachzeitschrift -21̕607.89 -17̕028.82

Personalaufwand Mittelbeschaffung -51̕495.50 -60̕908.13

Sachaufwand Mittelbeschaffung -460̕251.13 -438̕159.01

Aufwand Mittelbeschaffung -511̕746.63 -499̕067.14

BRUTTOERGEBNIS 54̕531.38 90‘508.08

Personalaufwand Administration -60̕507.10 -68̕855,15

Raumaufwand -29̕676.40 -27̕529.00

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -2̕141.40 -3̕259.45

Sachversicherungen, Gebühren, Bewilligungen -737.85 -734.40

Verwaltungs- und Informatikaufwand -42̕708.49 -51̕285.63

Kommunikationsaufwand -22̕326.78 -18̕514.62

TOTAL ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND -158̕098.02 -170‘178.25

BETRIEBSERGEBNIS (vor Zinsen / ausserordentliche Posten) -103̕566.64 -79‘670.17

Finanzergebnis 38̕676.72 -112̕097.41

JAHRESERGEBNIS (vor Veränderung des Fondskapitals) -64̕889.92 -191‘767.58

Verwendung zweckgebundenes Fondskapital -66̕100.00 -5̕900.00

JAHRESERGEBNIS (vor Zuweisung an Organisationskapital) -130̕989.92 -197̕667.58

Einlage/Bezug von Wertschwankungsreserve -32̕000.00 113̕000.00

Bezug Freie Reserven Legate 80̕000.00 0.00

JAHRESVERLUST/-GEWINN -82̕989.92 -84̕667.58
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8	 Interna

a. Ehrungen

Dr. iur. Heinz Bühler 

Prof. Dr. med. Stephan Rüegg 
Die Generalversammlung der Epilep-
sie-Liga ernannte am 30. Mai 2023 
ein neues Ehrenmitglied sowie ein 
korrespondierendes Mitglied. 

Prof. Dr. med. Stephan Rüegg, Uni-
versitätsspital Basel, hat sich um die 
Schweizerische Epilepsie-Liga beson-
dere Verdienste erworben und ist neu 
Ehrenmitglied: Er war ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied der Schweizeri-
schen Epilepsie-Liga von 2009 bis 
2022, davon 2011-2016 als Vizeprä-
sident und 2016-2020 als Präsident. 
Nur einige seiner wichtigsten Leistun-
gen für die Liga seien genannt: Er war 
und ist federführend engagiert für die 
gemeinsame Fachzeitschrift mit der 
Deutschen und der Österreichischen 
Gesellschaft für Epileptologie; er war 
Tagungspräsident der Dreiländerta-
gung in Basel 2019 sowie Organisator 
der Liga-Jahrestagung 2021; das For-
schungsnetzwerk SERENE wurde auf 

seine Initiative gegründet. Sein En-
gagement für Menschen mit Epilepsie 
geht weit über seine Liga-Aktivitäten 
hinaus, beispielsweise als Fellow der 
American Epilepsy Society (AES) und 
der European Academy of Neurology 
(EAN) sowie als Co-Chair des Scientific 
Panels Epilepsy der EAN.  

Zum korrespondierenden Mitglied 
wird Dr. iur. Heinz Bühler aus Bonn 
(Deutschland) für seine Verdienste 
um die Epileptologie ernannt. Er war 
zwischen 1966 und 2022 mehrfach 
Vorstand der Stiftung Michael, der 
ältesten privaten Epilepsie-Stiftung 
in Deutschland – seine Ehefrau ist 
die Tochter ihres Gründers, Dr. Fritz 
Harzendorf. Insgesamt engagierte 
sich Heinz Bühler fast 30 Jahre im 
Stiftungsvorstand. Epilepsie-Liga und 
Stiftung Michael haben für diverse 
Projekte zusammengearbeitet.

b. Terminologie 
     und Leitlinien

 
Die Vorstände der epileptologischen 
Fachgesellschaften Deutschlands, 
Österreichs und der Schweiz haben 
sich im Februar 2023 einstimmig auf 
die Empfehlung verständigt, künftig 
den Terminus «anfallssuppressives 
Medikament» zu nutzen. Die Abkür-
zung ASM entspricht im Deutschen 
dann der im Englischen, «antiseizure 
medication». 

Dieser Begriff beschreibt das Ziel 
der Therapie deutlich treffender, 
da idealerweise das Auftreten von 
Anfällen verhindert wird, die Erkran-
kung Epilepsie hingegen in der Regel 
nicht ursächlich behandelt wird. Vor 
diesem Hintergrund bestand auch im 
deutschsprachigen Raum Bedarf für 
eine Revision des bisherigen Begriffs 
«Antiepileptikum».

Im September 2023 erschien 
ausserdem die Neufassung der 
Leitlinie «Erster epileptischer Anfall 
und Epilepsien im Erwachsenenalter» 
für Deutschland, Österreich und die 
Schweiz. An der Erarbeitung wirkten 
mehrere ehemalige Vorstandsmitglie-
der der Epilepsie-Liga mit. 

c. Geschäftsstelle
 

Ende Jahr war die Geschäfts- 
stelle unverändert mit einem  
Gesamt-Stellenpensum von  
insgesamt 200% besetzt.  
 

von links: Doris Meienberg,  
Helene Strassmann und Julia Franke.

Julia Franke, Dr. phil. 
Geschäftsführerin 
Tel. 043 477 07 06, franke@epi.ch 
 
Helene Strassmann 
Tel. 043 488 68 82, strassmann@epi.ch 
 
Doris Meienberg  
Tel. 043 488 6777, meienberg@epi.ch
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8	 Interna

 Vorstand 

Amtsdauer 2 Jahre, seit 2016 ist nur eine zweimalige Wiederwahl möglich. Wahl durch die Mitgliederversammlung, die Ausnah-
men beschliessen kann. Für Präsident*in und Vizepräsident*in gilt eine einmalige Wiederwahl ohne Ausnahmen. Der nächste 
reguläre Wahltermin ist im Juni 2024.

Verkehrskommission
Seit 18. Mai 2017 permanente Kommission mit Wiederwahl.
Amtsdauer 3 Jahre, Wahl durch den Vorstand. Präsidentin Mitglied ex officio.

Name	   Wahl (erstmalig)      	ausgeschieden	
Dr. med. Pierre Arnold, Sion, Vorsitz	 18.05.2017	
Irene Aícua Rapún, Biel/Baden	 10.05.2022	
Dr. med. Claudio Bonetti, Mendrisio		  10.05.2023
Dr. med. Robert Bühler, Solothurn	 31.5.2023	
Dr. med. Kathleen Höhn-Hufschmid, Zürich	 31.5.2023	
Dr. med. Klaus Meyer, Tschugg		  10.05.2023
PD Dr. med. Jan Novy, Lausanne	 23.10.2019	
PD Dr. med. Fabienne Picard	 10.05.2022	
Dr. med. Chiara Prosperetti, Lugano	 31.5.2023	  
Prof. Dr. med. Barbara Tettenborn, Zürich	 07.05.2020 

 
Name   	 Beitritt/
	 Wahl (erstmalig) 
PD Dr. med. 
Martinus Hauf, Neuchâtel 	 07.05.2020 
Prof. Dr. techn. 
Johannes Sarnthein, Zürich 	 30.05.2018	
Prof. Dr. med.  
Margitta Seeck, Genf 	 18.11.2020 
Prof. Dr. med.  
Barbara Tettenborn, Zürich	 07.05.2020 
	  
	

Forschungskommission 
Amtsdauer 3 Jahre, Wiederwahl möglich, 
Wahl durch den Vorstand. Präsidentin  
Mitglied ex officio. 

d. Vorstand und Kommissionen

Name Ort/Tätigkeit  Wahl 
(erstmalig)

ausge- 
schieden

Prof. Dr. med. Barbara Tettenborn,  
Präsidentin (seit 2020)

Bellevue Medical Group 07.05.2020

PD Dr. med. Lukas Imbach, 
Vizepräsident (seit 2022)

Schweizerische Epilepsie-Klinik der  
Klinik Lengg AG in Zürich

10.05.2022

Urs Sennhauser, Finanzvorstand 
(seit 2022)

Hettlingen 20.05.2011

Dr. med. Pamela Agazzi Neurocentro della Svizzera Italiana, Lugano 29.04.2016

PD Dr. med. Martin E. Hardmeier Neurologische Universitätsklinik, Basel 10.05.2022

PD Dr. Martinus Hauf Réseau Hospitalier Neuchâtelois 07.05.2020

Dr. med. Judith Kalser Fachärztin für Kinderneurologie in Lausanne sowie am CHUV 10.05.2022

Noëlle Mercier, médecin 
spécialiste en neurologie

Institution de Lavigny 30.05.2018

PD Dr. med. Jan Novy Centre Hospitalier Universitaire Vaudois CHUV, Lausanne 10.05.2022

PD Dr. med. Fabienne Picard Hôpitaux Universitaires de Genève HUG 10.05.2022

Prof. Dr. med. Georgia 
Ramantani, PhD

Neuropädiatrie, Universitäts-Kinderspital Zürich 10.05.2022

Prof. Dr. techn. Johannes Sarnthein Universitätsspital Zürich 30.05.2018

PD Dr. Dr. Fréderic Zubler Spitalzentrum Biel 07.05.2020
Datum: 14.06.2023
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RUNDUM GESUND

Von Serge Hediger

W
er mit dem Rauchen  

aufhören möchte, steigt 

gerne auf E-Zigaretten um 

und hofft, dass ihm das Dampfen 

dabei hilft, vom Rauchen loszu-

kommen. Schliesslich gelten E-Zi-

garetten als moderne, gesündere 

Alternative.

Wie der Informationsdienstleis-

ter Deutsches Gesundheitsportal 

nun berichtet, haben britische For-

schende in einer Untersuchung die 

Wirksamkeit der E-Zigarette beim 

Rauchstopp mit der von Nikotin-

Ersatztherapien wie Nikotinpflas-

tern oder -kaugummis verglichen. 

886 Studienteilnehmerinnen und 

-teilnehmer wurden in zwei Grup-

pen geteilt: die eine verwendete Ni-

kotin-Ersatzprodukte ihrer Wahl, 

die andere erhielt E-Zigaretten. 

Nach einem Jahr zeigte sich, dass 

fast jeder Fünfte (18 Prozent) der  

E-Zigaretten-Nutzer die einjährige 

Abstinenz von Tabakprodukten ge-

schafft hatte. In der Gruppe mit der 

Nikotin-Ersatztherapie war es nur 

jede Zehnte (9,9 Prozent).

Klingt auf den ersten Blick hoff-

nungsvoll, aber gleichzeitig berich-

ten die Wissenschaftler, dass von 

den Teilnehmenden, die ein Jahr 

abstinent waren, 80 Prozent der  

E-Zigarettennutzenden weiterhin 

dampften, jedoch nur 9 Prozent der 

abstinenten Teilnehmer der zwei-

ten Gruppe Nikotin-Ersatzproduk-

te weiterhin nutzten. 

Gemäss dem Deutschen Gesund-

heitsportal schliessen die Fach-

leute daraus, dass die E-Zigaretten 

E-Zigaretten 

helfen beim 

Rauchstopp 

besser als an-

dere Produkte. 

Zu diesem 

Schluss kommt 

eine neue Stu-

die. Lungen-

ärzte kritisie-

ren aber, dass 

damit nur die 

Abstinenz von 

herkömmli-

chem Tabak er-

hoben wurde.

Dampf stoppt 

Rauch
FO

TO
S:

 G
ET

TY
 IM

AG
ES

effektiver beim Rauchstopp halfen 

als eine Nikotin-Ersatztherapie, 

wenn beide Angebote durch ver-

haltenstherapeutische Angebote 

ergänzt wurden.

Damit kommen die britischen 

Forschenden zu einem anderen Er-

gebnis als viele vorherige Studien. 

Lungenspezialisten kritisieren 

denn auch, dass bei den E-Zigaret-

tennutzern nicht wirklich von ei-

ner Abstinenz gesprochen werden 

könne – auch die Mehrheit der er-

folgreichen Teilnehmer ist weiter-

hin süchtig nach Nikotin. Zwar 

weist der Dampf von E-Zigaretten 

weniger gesundheitsschädigende 

und krebserregende Inhaltsstoffe 

auf, als es bei herkömmlichen Ta-

bakprodukten der Fall ist – aber 

Langzeitdaten zu den E-Zigaretten 

gibt es bisher nicht. Erste Unter-

suchungen zur Auswirkung von  

E-Zigaretten auf das Lungengewe-

be zeigen ebenfalls Schädigungen 

und Veränderungen. Hinzu kommt: 

Viele E-Zigaretten-Nutzerinnen 

steigen langfristig wieder auf her-

kömmliche Tabakprodukte um.

Jeder fünfte 

 Dampfer kommt 

vom Tabak los

Dampfer können 

aus verschiedenen 

Geschmacks­

sorten auswählen.

Nach Ansicht 

 vieler Mediziner 

treiben E­Zigar­

tetten den Teufel 

mit dem Belze­
bub aus.

Epilepsie: Tipps und eine neue  

Infobroschüre über Medikamente

Fast alle Epilepsiebetroffenen nehmen täglich 

Arzneimittel ein, um Anfälle zu verhindern. 

Viele stellen sich Fragen dazu: Muss ich nun 

jahre- oder sogar lebenslang Medikamente 

nehmen? Was mache ich, wenn ich unter Ne-

benwirkungen leide? Wie sorge ich dafür, dass 

ich die tägliche Einnahme nicht vergesse? 

 Solche Fragen beantwortet der neue Informa-

tionsflyer «Epilepsie-Medikamente» der 

Schweizerischen Epilepsie-Liga. Es geht da-

bei nicht um einzelne Präparate, sondern um 

den grundsätzlichen Entscheid für oder gegen 

eine antikonvulsive Behandlung sowie um 

Tipps für den Alltag. 

Der neue Flyer lässt sich über die Website 

www.epi.ch herunterladen oder bestellen. 
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Das berichten 
die Medien

Foto: Alamy

«DEN KOPF DES PATIENTEN 

ZU SCHÜTZEN, IST WICHTIG»

■

Einen epilepti-

schen Anfall  

erleiden im Laufe 

ihres Lebens min-

destens 5 Prozent  

der Menschen. 

Der Neurologe 

Stephan Rüegg 

sagt, wie man 

Betroffenen 

helfen kann.

—  Interview Jeanne Fürst

und Fabienne Eichelberger

Es gibt Familien, in denen Krebs-

erkrankungen gehäuft vorkom-

men. Ob Nachkommen gefährdet 

sind, auch an Krebs zu erkranken, 

IN DER NÄCHSTEN SENDUNG am Samstag, 9. 9. 2023,  

18.10 Uhr auf SRF 1 WIE GROSS IST MEIN KREBSRISIKO?

WIEDERHOLUNGEN Sonntag, 10. 9., 9.30 Uhr auf SRF 1  

und 20.30 Uhr auf SRF Info; INFOS gesundheit-heute.ch; 

PRÄSENTIERT VON der «Schweizer Familie»; UNTERSTÜTZT 

VON  Universitäts klinik Balgrist, Clarunis – Universi täres 

Bauchzentrum Basel, Interpharma, Viollier, Universitäre 

Psychiatrische Kliniken Basel

Stephan Rüegg, was ist 

Epilepsie?

Bei einer epileptischen Er­

krankung liegt im Gehirn ein 

Ungleichgewicht zwischen Hem­ 

mung und Erregung vor. Dies 

führt zu vorübergehenden Funk­ 

tionsstörungen von Nervenzel­

len und ihren Netzwerken, die 

immer wieder epilep tische An­

fälle auslösen, wenn man sie 

nicht behandelt.

Wie zeigt sich ein  

epileptischer Anfall?

Bei einem klassischen Anfall 

 haben Betroffene die Augen auf­

gerissen, überstrecken den Kopf 

und den Rumpf und versteifen 

sich. Danach entstehen Muskel­

zuckungen. Schwieriger zu er­

kennen sind «stille» Anfälle, bei 

denen die Patienten die Augen 

auch weit geöffnet haben und 

für ein bis zwei Minuten nicht 

auf Ansprache reagieren. Bei 

 älteren Menschen werden solche 

Anfälle oft als «Aussetzer» ab­

getan.

Wie verhält man sich 

richtig, wenn jemand 

einen epileptischen Anfall 

erleidet?

Zunächst sollten Gegenstände 

aus dem Weg geräumt werden, 

die Betroffene verletzen könn­

ten. Dann ist es das A und O, den 

Kopf der Person zu schützen. 

Das gelingt etwa, indem man 

ihn mit einer Jacke unterlegt 

oder – noch besser – ihn zwi­

schen die eigenen Oberschenkel 

legt. Die sind gut gepolstert, und 

man behält die Kontrolle. Wich­

tig ist auch, wenn möglich auf 

die Uhr zu schauen.

Weshalb?

Um zu wissen, wie lange der 

 Anfall dauert. Erst nach fünf 

Minuten spricht man von einem 

«Status epilepticus». Das heisst, 

die Wahrscheinlichkeit, dass der 

Anfall von selbst endet, ist in die­

sem Fall sehr gering, der Patient 

muss dringend ins Krankenhaus.

Sollte man nicht früher die 

Ambulanz rufen?

Wir empfehlen, diese nach drei 

Minuten zu verständigen. Über 

90 Prozent der Anfälle enden 

nach zwei Minuten. Wird die 

Ambulanz voreilig alarmiert, 

muss der Patient eine Rechnung 

von bis zu 1500 Franken selbst 

berappen. Weiss man jedoch, 

dass jemand zum ersten Mal 

einen epileptischen Anfall erlei­

det, sollte man trotzdem sofort 

die Notfallnummer 144 anrufen. 

Dasselbe gilt bei schweren Ver­

letzungen.

Was darf man auf keinen 

Fall tun, wenn man einen 

Anfall beobachtet?

Dem Betroffenen etwas zwi­

schen die Zähne schieben, um 

ihn vor Zungenverletzungen zu 

schützen. Dies könnte sowohl 

für den Helfenden als auch für 

den Patienten gefährlich sein. 

Weiter sollte man die Bewegun­

gen des Patienten nicht unter­

drücken. Damit könnte man 

Gelenkverstauchungen, Kno­

chenbrüche und Verletzungen 

innerer Organe provozieren.

JEANNE 

FÜRST, 62,

moderiert die 

Sendung 

«Gesundheit 

heute»  

und stellt  

Expertinnen 

und Experten 

Fragen.

STEPHAN 

RÜEGG, 59,

ist leitender 

Arzt in  

der Neuro-

logischen 

 Poliklinik  

am Univer-

sitätsspital 

Basel.

Epilepsie:  

Die Krampfanfälle  

entwickeln sich  

im Gehirn.

lässt sich anhand eines Gentests 

abklären. Doch wann ist ein 

solcher Test sinnvoll, und wie 

zuverlässig sind die Resultate?
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Die Schweizerische Epilepsie-Liga forscht, 
hilft und informiert.

Geschäftsstelle:
Schweizerische Epilepsie-Liga
Seefeldstrasse 84
8008 Zürich

info@epi.ch
www.epi.ch
Tel. 043 488 67 77
Fax 043 488 67 78

 
Epilepsie kann jeden treffen

 
Fast ein Prozent der Bevölkerung ist von Epilepsie betroffen – in der Schweiz 
sind das rund  80’000 Menschen. Die Schweizerische Epilepsie-Liga unter-
stützt seit 1931 Fachleute und Betroffene rund um diese Erkrankung. Unser 
Ziel ist es, den Alltag von Epilepsie-Betroffenen und deren Situation in der 
Gesellschaft nachhaltig zu verbessern.

 
Die Epilepsie-Liga ist eine gesamtschweizerisch tätige Fachorganisation und 
zugleich Schweizer Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie (Inter- 
national League Against Epilepsy ILAE).

 
Forschen 
Wir fördern die Weiterentwicklung des Wissens in allen Bereichen der  
Epilepsie.

 
Helfen 
Wir unterstützen und beraten Fachleute aus unterschiedlichen Bereichen  
sowie Betroffene und Angehörige.

 
Informieren 
Die Epilepsie-Liga informiert und sensibilisiert die Öffentlichkeit und  
unterstützt so die Integration von epilepsiebetroffenen Menschen.


